
1  Talententwicklungsmodell

TAD framework: Talent Development in Achievement Domains (Preckel et al., 2020)

3  Ergebnisse: Mathematik - Prädiktoren 

2  Fragestellung und Methode

Talententwicklungsmodell, auf unterschiedliche Leistungsdomänen anwendbar 

Ziel

Methoden

Talententwicklung in Mathematik und Naturwissenschaft in der Grundschule 
Moritz Breit, Elena Mack, Jessica Gnas, Mireille Krischler & Franzis Preckel

LemaS • Forschungs- und Entwicklungsprojekt zur leistungsfördernden Schulentwicklung

Der Forschungsverbund „Leistung macht Schule“ wird im Rahmen der gleichnamigen, gemeinsam von Bund und Ländern

aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung geförderten Initiative finanziert.
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4 Ergebnisse: Sachunterricht - Prädiktoren 

Potenzial

Kompetenz

Expertise

Außergewöhn-
liche Leistung 

Fähigkeiten Eigenschaften Fertigkeiten …entspricht einer Nennung Fähigkeiten Eigenschaften Fertigkeiten …entspricht einer Nennung

Anfängliches leistungsbezogenes Entwicklungspotenzial als Konstellation 
psychologischer Eigenschaften vor Eintritt in eine spezifische Domäne.

Systematisch erworbenes Wissen und Fertigkeiten im Rahmen der 
(angeleiteten) Auseinandersetzung mit einer Leistungsdomäne.

Intelligente Nutzung des erworbenen Wissen und der Fertigkeiten, dauerhaft 
überdurchschnittliche Leistungen, Problemlösungen in bestimmtem Bereich.

Transformation der Domäne durch Entwicklung kreativer Problemlösungen 
und Beiträge, welche neue Fragen eröffnen oder Grenzen verschieben.

Ausarbeitung des TAD-frameworks für MINT Fächer in der Grundschule über die Identifikation der Prädiktoren mathematischer und 

naturwissenschaftlicher Talententwicklung

i. Systematische Literaturrecherche

ii. Workshops mit 130 Lehrpersonen von 10 Projektschulen: Erarbeitung von Eigenschaften und Verhaltensweisen von Schülerinnen und 

Schülern im Rahmen der Talententwicklung in Mathematik und im Sachunterricht zu unterschiedlichen Zeitpunkten der Grundschulzeit     

(A: Anfang, M: Mitte, E: Ende)

iii. Zuordnung der Nennungen der Lehrpersonen zu den identifizierten Prädiktoren durch das Team des LUPE-Projekts

Die Balkenlänge repräsentiert die Anzahl der Lehrkraftnennungen für einem bestimmten Zeitpunkt der  Grundschulzeit, 
die von dem wissenschaftlichen Team dem jeweiligen Konstrukt zugeordnet wurde.

A = Anfang der Grundschulzeit, M = Mitte der Grundschulzeit, E = Ende der Grundschulzeit

„Problemlösen“ „Rechenfähigkeit“ „räumliche Vorstellung“ „Sprachverständnis “

„Hand-Auge-Koordination“ „Mengenerfassung“ „Merkfähigkeit“ „flexibles Denken“

„Transferfähigkeit“ „Interesse“ „Strukturieren“ „Freude an Knobelaufgaben“

„positives Selbstkonzept“ „praktische Anwendung “ „Kopfrechnen“ „Anstrengungsbereitschaft“

„Ausdauer“ „aktive Mitarbeit“ „positives Selbstbild“ „eigene Zielsetzung“

„Schlussfolgern“ „Lesekompetenz“ „Geschicklichkeit“ „Kreativität “

„Beobachtungsgabe“ „Umweltinteresse“ „gründliches Arbeiten“ „Neugierte“

„positives Selbstkonzept“ „Fachsprache“ „Anstrengungsbereitschaft“ „Ausdauer“

„Kooperationsfähigkeit“ „selbstbewusster “


